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Ausstellung beim Spielefest:

DIE SPIELE DER „TRÜMMERFRAUEN“

Zu den österreichischen Jubiläumsfeiern des heurigen Jahres liefert auch das Spielefest seinen Beitrag. In einer interessanten Ausstellung werden den Besuchern Brettspiele der Nachkriegszeit präsentiert.

„Rund 50-60 verschiedene Brettspiele gab es bereits in den ersten Jahren nach dem Krieg. Die wichtigsten davon wollen wir auch den Spielern von heute zeigen“, berichtet Manfred Schreiber, Mitglied der Wiener Spiele Akademie, der die Präsentation am Spielefest organisiert. Allein schon vom Material her unterscheiden sich die Spiele jener Zeit von aktuellen Produkten: Eingesetzt  wurden vor allem Karton und Holz, bisweilen auch Metall und Glas. Von Plastik-Spritzguss war noch lange keine Rede.

Auch im Spielverlauf unterscheiden sich die Brettspiele der 50er-Jahre erheblich von heutigen Usancen. Mit wenigen Ausnahmen liefen diese Spiele sequentiell ab. Interaktion am Spieltisch – das gleichzeitige Eingreifen mehrerer Spieler in den Ablauf –   kannte man kaum.

Leicht nachvollziehbar ist auch, dass dem Spielen in jener schwierigen Zeit generell weniger Bedeutung beigemessen wurde als heute. „Spielen galt als reine Kinderbeschäftigung, von Glücks- und Zockerspielen einmal abgesehen“, erklärt Schreiber. Spielautoren von damals leben nicht mehr, Namen wie Weigl, Studera oder Trubig sind selbst Fachleuten heute kaum mehr ein Begriff. Umso mehr lohne es sich, die Erinnerung an jene Vorläufer des modernen Brettspiels am Leben zu halten, ist der Ausstellungs-Organisator überzeugt.

Spielefest-Veranstalter Mag. Ferdinand de Cassan hält die Präsentation ebenfalls für eine wichtige Bereicherung des Events, der von 18. bis 20. November wie gewohnt im Austria Center Vienna stattfindet. „Jeder echte Spiele-Liebhaber sollte auch die historischen Wurzeln der heutigen Spiele kennen. Und zugleich ergänzt die Ausstellung am Spielefest die vielfältige Beschäftigung mit dem gesellschaftlichen Leben in der Nachkriegszeit um eine weitere Facette“, so de Cassan.

Wien, 7. November 2005

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

21. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 18.11.-So.,20.11.2005 9-19 Uhr


DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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